
 

Gebietsbetreuung Mangfallgebirge  Marco Müller 

Landratsamt Miesbach Rosenheimer Str. 1-3 83714 Miesbach 
Telefon: 08025/704–3327  Mobil: 0151/42231514   Telefax: 08025/704–73327  gebietsbetreuer@lra-mb.bayern.de 

Projekt „Gebietsbetreuung Mangfallgebirge“ gefördert durch: 

Entlang der Grenze - 

Eine botanische Wanderung am Achenpass 
Samstag, 15. Juli 2017 von 9:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Beschreibung Die naturkundliche Wanderung führt uns ins 
Grenzgebiet zwischen den Landkreisen Miesbach 
und Bad Tölz sowie dem Bundesland Tirol. Doch 
auch in der Ökologie wird oft von Grenzen 
gesprochen. Arten haben beispielsweise Höhen-, 
Temperatur-, oder Arealgrenzen. Das Thema der 
Führung werden also Grenzen in der Natur sein. 

 
 Landschaftlich wird dabei ebenfalls einiges geboten 
sein. Wir wandern durch eine von der letzten Eiszeit 
geprägte Kuppenlandschaft mit zahlreichen sich tief 
einschneidenden Gebirgsbächen, lichten Wäldern 
und artenreichen Almen.  

 
 
 
 
 

 
Der Berg-Haarstrang hat seine Verbreitungsgrenze im Gebiet des Achenpasses  

(Foto: Kristian Peters).  
 

Weglänge: ca. 7,5 km; 350 hm 
 
Besondere Hinweise: 
Bergschuhe und Trittsicherheit sind erforderlich. Bitte eine kleine Brotzeit für unterwegs 
einpacken. Bei Gewittergefahr und Dauerregen entfällt die Führung. Im Zweifel bitte nachfragen. 
 
Für die Teilnahme an der kostenlosen Führung ist keine DAV-Mitgliedschaft nötig.  

    

Anmeldung Anmeldung erforderlich bis Donnerstag, 13. Juli 2017 
Marco Müller 
Tel: 0151/42231514   
E-Mail: gebietsbetreuer@lra-mb.bayern.de  

    

Treffpunkt Bushaltestelle „Stuben“  
83708 Kreuth, Ortsteil Stuben 
Landkreis Miesbach  
 ÖPNV-Erreichbarkeit: BOB bis Haltestelle Tegernsee. Ab Bahnhof Tegernsee mit Bus 9550 
(Abfahrt: 8:45 Uhr) bis Haltestelle "Stuben" (Ankunft: 9:26 Uhr). 

  

    

Veranstalter Deutscher Alpenverein, 4-DAV-Sektionen: Miesbach; Hausham, Schliersee, Leizachtal.  
Bernd Stahuber 
Harzberg 11, 83714 Miesbach 

 

 

mailto:gebietsbetreuer@lra-mb.bayern.de
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/48/Peucedanum_oreoselinum.jpeg

